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Thomas Elsaesser: Das Weimarer Kino - aufgeklärt und doppelbödig. 
Aus dem Engl. rnn l\lichael Wedel 
Berlin: Vorwerk 8 1999. 3S-I-S .. ISBN 3-930916-2-1--X. Preis DM 64.-

Thomas Elsaesser Hisst in der , orlic:genden Monografie zum Wt'imarer Kino den 
Leser - gewissermaßen mit Kracauers und Eisners wirkungsmüchtigen \fodellen 
zu dieser Phase der deutschen Filmgeschichte \llr Augen - , noch einmal I im Kino 
Plal/. nehmen und führt diesem seine Form der Reldaüre heider filmhistorio­
graphischer Klassiker , or. Ausgangspunkt seiner Überlegungen isl. dass das Wei­
marer Kino niL·ht nur eine besondere Epoche des deutschen Kinos. sondern niL·ht 
zuletzt infolge seiner Rezeptionsgeschichte. oder gt'nauer: seiner Konstruktions­
geschichte das .. hisrorisch Jmaginiirt' dieses Kinos·· t S. I Ol sei. Kr~u:auers und 
Eisners lange Schatten werfende. filmhistorische Fntwi.irfr werden im ersten Drit­
td des Buches einer genauen. würdigenden Kritik unterzogen und die dabei her­
ausgearbeiteten Potentiale für den t'igenen Ansatz aspektrt'ich produkti, gemach!. 
Hierhei rekurriert Elsaesser auf die Kririk der ::_\'1/ischen \'ermmfr. die dem Buch 
leitgedanklich als roter Faden dient. Peter Sloterdijk hatte in dieser einflussreichen 
Studie zur Weimarer Kulturgeschichte ein alle Gehiete des kulturellen Lebens durch­
ziehendes - ,·ielfach selbstreflexin~s - ·aufgeklärtes falsches' Bewusstsein als Spe­
zifikum der Weimarer R<c'publik ausgemacht. Jas Eb.aesser ab wichtige.; Knrrekti, 
für Kracaua, und Eisner, filmgt·,chiL'htliche Kl\llstruJ....tiPnen dient. 
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Neuentdeckungen oder grol.k Überraschungen halten die von Elsaesser als Belege 
seiner Thesen herange1ogenen „Filll1e. die das Weill1arer Kino ausll\achen·· tS. IOJ 
- eine Auswahl die überdies \'ornehmlich durch den etablierten Kanon gerechtfer­
tigt und soll\it keiner weiterL'll Begründung ;u bedürfen scheint ·- bedauerlicher­
weise nur verein1elt bereit. Die Stärke des Budis liegt in den ausführlichen Analy­
sen ein1elner grol.kr - rnrnehll11ich den · Kanungrat · der deutschen Kinogeschichte 
der 1wa111iger Jahre hildend-:r - Fil111e. die 111it sicherell\ Gespür deren koll1plexe 
narrative und visuelle BCiiehungsgefüge aufdecken und nach1.eich11en. Für dieses 
vorneh111lich durch das Regiedreigestirn Lang. fvlurnau und Pahst repriisentierte. 
explizite Kunstkino ist der - wie \ iele der Thesen von Elsaesser gleichsall\ kon­
junktivisch ·eingeklammerte· - Leitgedanke einer ollen 1.ur Schau getragenen 
Doppelhiidigkeit plausibel. oh sich daraus jedoch der .. typische Weimarer Wider­
stand gegen eindeutige Referentialität" ( S.18) extrapolieren hisst. erscheint dage­
gen 1weifelhaft. Elsaesser gelingt e, jedoch üherzeugend. sein Projekt der d1111licirY 
rc.1rored nehen dem klassisch gewordenen. auf das hürgerliche Publikum zielen­
den Kunstkino exell1plarisch anhand einer Lubitsch-Komödie. eines ·Publikum-..­
films· von Reinhold Schünzel und des Operettenfilms 1.u verdeutlichen und diese 
oftmals marginalisierten Kinoprodukte in ihr Recht zu seilen. Wenngleich Elsa­
esscr in seinem Buch eine Reihe erkenntnis\ ersprechender Fragen stellt und in sei­
nen - die Traditionslinien des \Veill1arer Kino, his in den frühen nationalso1.ialisti­
schen Filii\ ,o\\il' in das all\erikanische Filll1exil ausziehenden - Anal::,sen kennt­
nisreich nachgeht. scheint da-.. von ih111 als ·keuerisch· apostrophierte seiner Ge­
danken hei näherer Betrachtung vielfach Konsens in der neueren Forschung zum 
Weill\arer Kino lll sein. Aus Gründen wissenschaftlicher Handhahbarkeit hätten 
dem liehevoll ge-..talteten. zu einem großen Teil zu\or \erstreut publizierte Aut\iit-
1.e zusammenfassenden. Buch eine Fil1110- wie Bibliografie und ein Index nicht 
zum Nachteil gereicht. 

Wolfgang Kahatek ( Berlin J 
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